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Vorrang für Baudenkmäler
LANDESBETTENKONTINGENT: LeiterReber erhältMehrheit für Vorzugsschiene

BOZEN (ih). Bei den 1.000Gäste-
betten, die künftig auf Landes-
ebene vergeben werden, wird
Betten, die in denkmalgeschütz-
ten Gebäuden realisiert werden,
der Vorzug gegeben. Eine ent-
sprechende Tagesordnung zur
Haushaltsänderung von Andreas
Leiter Reber (Freie Fraktion) hat
die Landesregierung in dieser
abgeänderten Form angenom-
men.

Damit soll nun sichergestellt
werden, dass im Rahmen der
heuer zu definierendenRegelung
zur Vergabe von Gästebetten
über das Landesbettenkontin-
gent denkmalgeschützten Ge-
bäuden, Baudenkmälern und auf
jeden Fall bestehender Kubatur
der Vorzug gegeben wird.

Einbringer Leiter Reber be-
zeichnete dies „als wichtigen

Schritt für denHeimatschutz und
den Erhalt historischer Bausub-
stanz“: „Es gibt viele leerstehen-
de Ansitze und historische
Wohnhäuser, die zwar ortsbild-
prägend sind, aber oft dem Ver-
fall geweiht sind, dieNutzung der
meist großen Kubaturen schwie-

rig und die Sanierung allein für
Wohnzwecke für die Besitzer oft
nicht leistbar ist“, erläutert der
Freie Abgeordnete in einer Aus-
sendung. Durch die touristische
Nutzung könnten vielleicht eini-
ge dieser Häuser gerettet werden,
zugleichwerde bereits vorhande-
ne Kubatur genutzt, statt neue er-
richtet“, ist der parteifreie Abge-
ordnete überzeugt. Wenn Südti-
rol auf Landesebene 1.000 limi-
tierte Gästebetten vergebe, dann
solltenHeimatschutz und der all-
gemeine Nutzen für das Land so
groß wie möglich sein, schließt
Leiter Reber.

Der Argumentation konnte die
Landesregierung wohl einiges
abgewinnen. © Alle Rechte vorbehalten

Andreas Leiter Reber
Die Freiheitlichen
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